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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 28. Oktober/Sonntag, 29. Oktober

In dieser Nacht werden die Uhren umgestellt.
Die Nacht ist eine Stunde länger. 

Fest der Hl. Apostel Simon und Judas   
30. Sonntag im Jahreskreis 
18.00 Vorabendmesse
  Gebetsbitten: Josef und Mathilde Bauer und Kinder; Alix 

Baier; Werner Schlegel, leb. und verstorb. Angeh.; Richard
Rachor, leb. und verstorb. Angeh.; Geistlicher Rat Pfarrer 
Johann Kotschner; Ernst, Maria und Michael Taupp

  9.30 Wort-Gottes-Feier
  Gebetsbitte: Rainer Hofmann, Eltern und Schwiegerel-

tern; 
18.00  Rosenkranzandacht, gestaltet von der Schönstatt-Fa-

milie am Schönstatt-Bildstock – Bitte bringen Sie ein 
Gotteslob mit!          

Dienstag, 31. Oktober
19.00 Vorabendmesse zu Allerheiligen
Mittwoch, 1. November
Hochfest Allerheiligen
9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitten: Reinhold Geis, Eltern und Schwiegereltern; 

Stefan; Franz Egetemeyer, Josef, Katharina und Erich 
Klein und Johann Stein und Angeh.; Hans Schalwig. leb. 
und verstorb. Angeh.; Rüdiger Heilmann; Fam. Withauer, 
Zoppke und Kelch; Michael Knopp, Angeh. und Weg-
begleiter; Inge und Robert Dehe, Katharina und Valentin 
Heilos; Josef und Gerhard Prokisch, leb. und verstorb. 
Angeh.; Ludmila und Jan Kouba 

15.00  Totengedenken auf dem Friedhof, musikalisch gestaltet 
vom Musikverein.  Bitte bringen Sie ein Gotteslob mit!

Donnerstag, 2. November
Allerseelen
Kollekte für die Priesterausbildung in Mittel- und Osteuropa
18:45 Eucharistische Anbetung
19.00 Messfeier
  Gebetsbitten: Fam. Fecher und Scheuermann und An-

geh.; Kurt Brunträger
Samstag, 4. November/Sonntag, 5. November  
31. Sonntag im Jahreskreis 
14.00  Tauffeier
18.00 Vorabendmesse
  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde

Allerheiligen
Allerheilligen - wie gut, dass es dich gibt!
Trotz und inmitten von Unheil gibt es Menschen, denen noch etwas 
heilig ist.
Trotz und inmitten eines Stromes, der abwärts fließt, 
gibt es Menschen, die gegen den Strom schwimmen.
Trotz und inmitten von so viel Lärm und Wichtigtuerei gibt es Men-
schen mit leisen Tönen.
Trotz und inmitten von so viel Ablenkung und Stress 
gibt es Menschen, die hinschauen und sich berühren lassen.
Trotz und inmitten von so viel Stummheit und Resignation 
gibt es Menschen, die den Mund aufmachen und sich nicht 
abwimmeln lassen.
Allerheiligen - wie gut, dass es dich gibt!
Heute werden einmal diejenigen beglückwünscht,
die nicht auf den Titelseiten der Zeitungen und Magazine 
erscheinen.
Heute wird einmal denjenigen auf die Schulter geklopft,
bei denen man sonst mit den Achseln zuckt: Arme und Trauernde.
Heute werden einmal diejenigen benannt, die man sonst gerne 
übersieht: 
Friedfertige und Barmherzige.
Heute dürfen sich jene glücklich schätzen, die sonst oft den 
Kürzeren ziehen:
Menschen ohne Hinterlist und Berechnung.
Allerheiligen - wie gut, dass es dich gibt!
Du behältst Menschen in guter Erinnerung:
Menschen, denen wir viel verdanken,
Menschen, ohne die es uns nicht gäbe,
Menschen, die uns auch heute noch etwas zu sagen haben.
Menschen mit einem Evangelium, einer frohen Botschaft.
Du erinnerst an Freunde, die uns manchmal Nothelfer sind,
Freunde, die uns einen entscheidenden Hinweis geben können,
Freunde, die an das Gute in uns glauben,
Freunde, die uns als Originale, nicht als Kopien lieben.
Allerheiligen - wie gut, dass es dich gibt!
Vieles wäre so lächerlich und unbedeutend, so sinnlos und 
verloren,
wenn es nicht Menschen gäbe, die so ihre Liebe lebten:
arm und ehrlich, auf Gerechtigkeit bedacht und Frieden 
ausbreitend,
mit einem Gottvertrauen, das größer ist als alles.
Vieles wäre noch schlimmer und beängstigender,
wenn es nicht diese Seligen gäbe, die keine Gewalt anwenden
und Barmherzigkeit walten lassen.
Und so mancher Teufelskreis hörte nie auf, sich zu drehen,
wenn es nicht auch diese Seligen gäbe, die aussteigen -
und den Spuren Jesu folgen.
Allerheiligen - wie gut, dass es dich gibt!
(Bernd Michael Pawellek)
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Zum Gedenken an den Priester Otto 
Stolzenberger
Otto Stolzenberger wurde am 26. August 1917 
in Kleinostheim geboren. Seine Eltern waren 
August Stolzenberger, Gastwirt zum Weißen 
Ross zbd Metzger, und Rosilia, geb. Krug. Die 
Priesterweihe war am 20. Dezember 1941 in 
Würzburg, die Primiz fand am 26. Dezember 
1941 in Klein-ostheim statt. Stolzenberger war 
Kaplan in Sonneberg/Thüringen, gleichzeitig 
Pfarrvikar von Neustadt bei Coburg (Erzdiö-
zese Bamberg) vom 1. April 1942 – 15. Janu-

ar 1946, krankheitshalber war er dann beurlaubt ab 1. November 
1946, danach war er Hausgeistlicher im Caritasaltersheim in Ob-
bach bei Schweinfurt ab 15. April 1948, Kooperator in Gerolzhofen 
war er denn ab 15. September 1948, Kuratus in Eichelsee ab 15. 
Januar 1949, Direktor des Exerzitienheimes Himmelspforten vom 1. 
Januar 1954 – 1973. Otto Stolzenberger starb am 29. Oktober 1973 
(vor 50 Jahren) in Würzburg und wurde am 2. November 1973 im 
Priestergrab Kleinostheim beigesetzt.
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Erstkommunionvorbereitung – 
Gruppenstunde „In Gottes Hand geschrieben“ 
Was bedeutet es, wenn Gott uns in seine Hand ein-
geschrieben hat? Schwierige Frage für die Kommu-
nionkinder. Gott ist immer für uns da. Er begleitet 

uns durch unser Leben – durch jedes Jahr, jeden Monat, jeden 
Tag. Durch die Taufe sind wir in 
die Gemeinschaft aller Christen 
aufgenommen. Mit dem Spiel 
„Wörter-Durcheinander“ kamen 
die Kinder der Lösung auf den 
Grund. „Wir können uns immer 
auf ihn verlassen. Wir sind in der 
Hand Gottes. Wir sind ein Teil 
von ihm, wir gehören immer zu 
ihm.“ Für die Kinder war es eine 
schöne Erfahrung, sich von Gott 
gehalten zu fühlen.

Atempause - meditativer Gottesdienst
Die „Atempause“ in den dunklen Monaten findet einmal im Monat 
um 19.30 Uhr in der Turmkapelle statt. Kurze Impulse, bewegende 
Lieder und viel Stille laden zur Besinnung ein und tun einfach gut. In 
diesem Jahr begleitet uns das Thema „Schöpfung“ durch die Got-
tesdienste.
Der nächste Termin: Dienstag, 7. November
Herzlich willkommen sind alle, die von Musik und Stille geprägtes 
Gebet suchen.
Gottesdienst für Trauernde
Im Laufe des vergangenen Jahres mussten einige von einem lieben 
Menschen Abschied nehmen. Sterben, Tod, Abschied nehmen ge-
hört zu den schwierigsten Erfahrungen im Leben.
Die Gemeinde St. Laurentius lädt herzlich ein zum Gottesdienst 
für Trauernde am Donnerstag, 9. November um 19.00 Uhr in un-
serer Laurentiuskirche.
In diesem Gottesdienst hat die Trauer um die Verstorbenen Platz, 
auch der Schmerz, einen lieben Menschen verloren zu haben. Ne-
ben dem Gedanken steht auch die Stärkung für die Hinterbliebenen 
im Mittelpunkt.
Altpapiersammlung der Ministranten und der KJG
Die nächste Altpapiersammlung der Ministranten und der KjG findet 
am Samstag, 11. November ab 8.00 Uhr statt. Bitte stellen Sie das 
Altpapier bereit. Der nächste Termin für die Altpapiersammlung ist  
am Samstag, 13. Januar.
Einladung zur Hubertusmesse
Wir laden Sie herzlich ein zur Hubertusmesse am Samstag, 11. No-
vember, 18.00 Uhr in unserer Laurentiuskirche. Unter der musikali-
schen Leitung von Mette Mortensen umrahmt die Bläsergruppe der 
Jägervereinigung Kahlgrund e.V. diesen Gottesdienst. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.
Martinsfeier und Martinszug
Am Sonntag, 12. November um 17.00 Uhr findet in der Kirche 
St. Laurentius eine Wort-Gottes-Feier zu Ehren des Heiligen Martin 
statt. Danach ziehen alle gemeinsam mit Laternen durch die Stra-
ßen Kleinostheims. Hierzu und zur anschließenden Begegnung auf 
dem Kirchplatz bei Glühtee und Glühwein laden wir herzlich ein! 
Bitte bringen Sie ein Trinkgefäß mit!
Feier der Krankensalbung in Gemeinschaft
Am Mittwoch, 15. November um 15.00 Uhr laden wir alle alten 
und gebrechlichen Menschen unserer Gemeinde ein, im Rahmen 
der Messfeier in unserer Kirche das Sakrament der Krankensalbung 
als Stärkung zu empfangen.
Am Donnerstag, 16. November um 15.15 Uhr wird im Rahmen 
der Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul ebenfalls das 
Sakrament der Krankensalbung gespendet.
Offener Bibelabend 
Am Donnerstag, 16. November, 20.00 Uhr findet dieser unter dem 
Thema „Talentbörse“ (Mt 25, 14-30) im alten Kindergarten statt. Bit-
te bringen Sie eine Bibel mit.
Pfarrversammlung 
Am Sonntag, 19. November laden die Kirchenverwaltung und das 
Gemeindeteam um 17.00 Uhr zu einer Pfarrversammlung in unsere 
Kirche ein. Dabei wollen wir über die Pläne für ein neues Pfarrzent-
rum  informieren. Alle Interessierten sind herzlich willkommen. 
Vorankündigung: Vorweihnachtliches Konzert mit dem 
Chor MOSAIK
Nachdem der Chor MOSAIK sein letztes Konzert anlässlich seines 
30-jährigen Jubiläums vor sechs Jahren (also im Jahr 2017) gege-
ben hat, ist es nun bald wieder soweit. Der Chor lädt am zweiten 
Novemberwochenende jeweils am Samstag und am Sonntag zu 
einem Vorweihnachtlichen Konzert in die Maintalhalle ein. Das Mot-
to des Konzertes lautet “Weihnachten? Bitte wenden!” Die Termine 
der Konzerte sind: 
Samstag, 11. November 2023, um 19.00 Uhr und Sonntag, 12. 
November um 17.00 Uhr. 
Die Eintrittskarten kosten 15,- Euro und sind ab sofort im Pfarrbüro 
sowie bei allen Sängerinnen und Sängern erhältlich. Der Erlös geht 
an die Stiftung „Weg der Hoffnung“.

Euer Chor MOSAIK

Der Kinderchor trifft sich wieder! 
Der Kinderchor probt wieder im alten Kindergarten.
Die Proben finden jeweils freitags von  16.15 – 17.00 Uhr statt.
Dazu sind alle singbegeisterten Kinder im Vorschul- und Grund-
schulalter eingeladen!
Die Kinder lernen hier oft schwungvolle und leicht ins Ohr gehende 
Lieder für den nächsten Familiengottesdienst. Großen Spaß haben 
die Sänger daran, die Texte mit Bewegungen zu untermalen.
Am ersten Adventsonntag, 2. Dezember werden wir den Famili-
engottesdienst wieder musikalisch mitgestalten.
Wir würden uns freuen, wenn unser Kinderchor wieder etwas 
„wächst“. Wenn du Freude am Singen hast, komme gerne in unsere 
nächste Chorprobe.
Kontakt: Gabi Ritscher (Chorleiterin) Tel.: 464786 
Rosenkranzandachten
Zur letzten Rosenkranzandacht im Oktober laden wir herzlich ein:
Sonntag, 29. Oktober	 18.00 Uhr
Letzte Rosenkranzandacht, gestaltet von der Schönstatt-Familie 
am Schönstatt-Bildstock. Bitte bringen Sie ein Gotteslob mit!
Andacht an Allerheiligen
Auch in diesem Jahr laden wir am Hochfest Allerheiligen, Mittwoch, 
1. November, um 15.00 Uhr wieder zur Andacht auf dem Friedhof 
mit Totengedenken und Gräbersegnung ein. Diese gemeinsame 
Feier, die musikalisch von Musikverein Kleinostheim mitgestaltet 
wird, bringt die Verbundenheit mit den Verstorbenen zum Ausdruck 
und ist gleichzeitig ein Zeichen der Hoffnung, die uns erfüllt. Bitte 
bringen Sie ein Gotteslob mit!

Probenstart  
„Bunt gemischt“
In diesem Jahr möchten wir die 

weihnachtliche Messfeier am Heiligen Abend um 17.00 Uhr mit 
einigen Liedern bereichern. Start ist Freitag, 03. November, 19.00 
Uhr im alten Kindergarten. Herzliche Einladung an alle interessiert 
Sangesfreudigen.
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Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

frauenZEIT 2023 in St. Laurentius, Kleinostheim
Samstag, 18. November 2023 - 18:00 Uhr
Elisabeth-Gottesdienst
Sonntag, 3. Dezember 2023 – ab 10:30 Uhr
Markt der guten Taten (Missionsbasar)
Mittwoch, 13. Dezember 2023 - 19:00 Uhr
Adventfeier „Lichtblicke“ 

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

St. Laurentiusverein Kleinostheim
im Dienst am Menschen e.V.
An die Mitglieder im St. Laurentiusverein Kleinost-
heim – Im Dienst am Menschen e.V. –

Zur Mitgliederversammlung am Dienstag, den 7. November 2023, 
um 20.00 Uhr, im Kindergarten St. Laurentius, lade ich herzlich ein.
Die Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung mit geistlichem Impuls durch Herrn 

Pfarrer Heribert Kaufmann
2. Gedenken unserer verstorbenen Mitglieder
3.  Genehmigen des Protokolls der letzten Mitgliederversamm-

lung vom 06.10.2022– das Protokoll steht im Pfarrhaus und auf 
der Homepage zur Einsicht zur Verfügung (sankt-laurentius-
kleinostheim.de)

4. Bericht des 1. Vorsitzenden Pfarrer Heribert Kaufmann
5.  Vorstellung der Jahresrechnung 2022 und des Haushaltsplanes 2023
 - Bericht des Trägerbeauftragten und der Kassenprüfer
6.  Entlastung des Vorstandes für 2022 und Beschlussfassung über 

den Haushaltsplan 2023
7. Bericht über die Arbeit im Kindergarten
8. Verschiedenes, Wünsche, Anträge

Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Heribert Kaufmann – 1. Vorsitzender

Tag der Frau
Unter dem Motto: „Mein Lebenshaus, Schätze entdecken – Chan-
cen ergreifen“ ist dieser Nachmittag ein Angebot für Frauen, die aus 
der Kraft des christlichen Glaubens ihr Frau sein leben und Gesell-
schaft gestalten wollen.
In uns allen lebt die Sehnsucht nach dem Lebensraum, in dem wir 
ganz wir selbst sein können, der Ausdruck unserer individuellen 
Persönlichkeit ist und ihre Entfaltung optimal fördert.
Verschiedene Impulse und Programmelemente regen an, die noch 
unentdeckten Schätze im eigenen Leben zu heben und dadurch 
Freude und Stärke zu gewinnen. Sie motivieren, die jeweils nächste 
Lebensetappe aus tieferen Ressourcen heraus zu gestalten.
Nicht zuletzt geht es um den Blick auf das eigene Herz, in dem 
derjenige auf uns wartet, der unser tiefstes Zuhause sein will: Gott.
Termin: 25. November, 13:30 Uhr bis ca. 17:00 Uhr
Veranstalter: Schönstatt-Frauenbewegung
Wo:  Martinushaus Aschaffenburg, großer Saal
Teilnahmegebühr: 15,00 Euro einschließlich Kaffee und Kuchen 
in der Pause
Anmeldung möglich über Juliane Wienand Tel.:404 262
Wir können Fahrgemeinschaften bilden!
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   50,00 von einer Tauffamilie für unsere Kirche
€ 300,00 von einer Veranstaltung für die indischen Schwestern
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe SängerInnen des Kirchenchores St Laurentius,
liebe KleinostheimerInnen
In Vorbereitung auf den Gottesdienst zur Heiligen Cäcilia und der 
Heiligen Elisabeth von Thüringen, der  gemeinsam mit den Frauen 
in St Laurentius in unserer Pfarrkirche St Laurentius gefeiert wird, 
treffen wir uns zu den gewohnten Probezeiten: jeden Montag von 
19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im ehemaligen Feuerwehrhaus, Kleinost-
heim, Aschaffenburgerstrasse 53. 
Weitere Termine
18.11.23 Gottesdienst zu Cäcilia und Elisabeth  um 18:00 Uhr
03.12.23 Beteiligung am Markt der guten Taten auf dem Kirchplatz
17.12.23 Kleinostheim singt und musiziert im Advent um 17:00 Uhr
25.12.23  Gottesdienstgestaltung am 1. Weihnachtsfeiertag –  um 

9:30 Uhr 
Birgit Brunn

D A S  N E U E S T E  U N T E R :
w w w. s a n k t - l a u r e n t i u s - k l e i n o s t h e i m . d e


